
 

 

1. Data Architecture 
Integration -  
Datenservices einfach 
und konsistent 
entwickeln 

2. MINT – Integrations- 
verfahren auf dem 
Prüfstand 

3. Automatisierung der 
Wartung: Änderungen 
auf Knopfdruck - 
zuverlässig - wann Sie 
wollen 

4. Software Testing 
Management - 
Reduzieren Sie Ihren 
Testaufwand durch die 
richtigen Strategien und 
Werkzeuge 

SCORE Adaptive Bridges bietet 

mit der Data Architecture Integra-

tion ein leistungsstarkes, generati-

ves Werkzeug, mit dem Sie Daten 

aus den unterschiedlichsten Quel-

len schnell und einfach als echte 

Business-Services innerhalb einer 

service-orientierten Anwendungs-

architektur bereitstellen können. 

Unternehmen, die ihre Anwen-

dungen mit Hilfe einer service-

orientierten Architektur flexibel 

für neue Anforderungen nutzbar 

machen wollen, müssen für ihre 

Anwendungen eine saubere 

Schichtenarchitektur aufbauen 

und die einzelnen Schichten kon-

sequent voneinander trennen. Nur 

so lässt sich die für die gewünsch-

te Flexibilität unerlässliche Unab-

hängigkeit der einzelnen Architek-

turaspekte und Anwendungskom-

ponenten erreichen. 

Darüber hinaus können die wach-

senden Anforderungen am besten 

und am schnellsten durch eine 

möglichst weitgehende Automati-

sierung in der Service-

Entwicklung erfüllt werden. 

Die Data Architecture Integration 

von SCORE Adaptive Bridges ver-

einfacht die Entwicklung von Da-

tenservices. Sie stellt Daten als 

echte Business-Services bereit – 

exakt so wie der Nutzer sie 

braucht. Dabei sind die Anwen-

dungsschichten klar von einander 

getrennt. 

Datenservices können mit der Da-

ta Architecture Integration um ein 

vielfaches schneller entwickelt 

werden, denn der gesamte Zu-

griffscode wird vollständig auto-

matisch generiert. Alle plattform-

spezifischen Details werden sau-

ber gekapselt und die Service-

Nutzer sind unabhängig von den 

zugrunde liegenden Datenarchi-

tekturen und Speicherungsformen. 

Neue Services können tatsächlich 

auf Knopfdruck erstellt werden. 

SCORE Data Architecture 

Integration  

Stellen Sie Ihre Daten ein-

fach als intelligente Ser-

vices bereit: Unabhängig 

von Datenarchitekturen 

und Speicherungsformen, 

perfekt integriert in Ihre 

Anwendungsarchitektur. 

mailto:info@delta-software.com
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Data Architecture Integration ist als Zusatz zu 

SCORE Adaptive Bridges erhältlich. 

SCORE Adaptive Bridges unterstützt mit der Data 

Architecture Integration in gleicher Weise. 

 Dateisysteme 

 hierarchische Datenbanken 

 Netzwerkdatenbanken 

 Relationale Datenbanken 

Einen ersten Überblick gibt Ihnen unsere Produkt-

beschreibung zur Data Architecture Integration. 

Weitere Informationen zu SCORE Adaptive Bridges 

finden Sie hier. 

Als Spezialisten für die Automatisierung der Soft-

ware-Entwicklung bieten wir Ihnen maßgeschnei-

derte Lösungen, die Ihre Anwendungsentwicklung 

vereinfachen. Sprechen Sie mit uns. 

Im März 2006 startete das 

Forschungsprojekt MINT 

(Modellgetriebene Integration von Informationssys-

temen), dessen zentrales Anliegen die Bereitstellung 

eines effizienten modellgetriebenen Entwicklungs-

verfahrens für die Integration bestehender 

(heterogener) betrieblicher Informationssysteme 

war. 

Modellgetriebene Software-Entwicklungsverfahren 

werden in der Regel nur bei der Neuentwicklung 

angewandt. Die Integration bestehender heteroge-

ner Systeme aus verschiedenen Entwicklungskultu-

ren und "-epochen" ist  weitaus problematischer und 

kritischer für die Unternehmen, da dies die produk-

tiven Anwendungen betrifft. 

Durch den Einsatz modellgetriebener Entwick-

lungsmethoden und fortschrittlicher Generator-

technologie auch für die Integration der Legacy-

Systeme können sich Unternehmen schneller an 

sich ändernde Geschäftsprozesse und neue Anforde-

rungen, z.B. im eCommerce-Bereich, anpassen. 

An dem vom Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF) geförderten Projekt nahmen teil: 

 andrena objects AG 

 BTC AG 

 Delta Software Technology GmbH 

 FZI Forschungszentrum Informatik 

 OFFIS e.V 

 Universität Oldenburg, Abt. f. Lehr- und Lernsys-

teme 
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MINT: Modellgetriebene Integration von Informa-

tionssystemen  

Wie gelingt die Integration von betriebswirtschaftli-

cher Software, besonders mit Blick auf die Datenhal-

tungsschicht, am besten? 

http://www.d-s-t-g.com/produkte/prod-score-adaptive-bridges.html
http://www.d-s-t-g.com/produkte/prod-score-adaptive-bridges.html
http://www.d-s-t-g.com/produkte/prod-score-adaptive-bridges.html
http://www.d-s-t-g.com/kontakt/kontakt-formular/de/kontakt-formular.html
http://www.andrena.de/
https://www.btc-ag.com/de/index.htm
http://www.fzi.de/startseite/
http://www.offis.de/
http://www.uni-oldenburg.de/en/lcs/
http://www.uni-oldenburg.de/en/lcs/


 

 

Das von Delta Software Technology entwickelte 

Werkzeug SCORE® Adaptive Bridges - Data Archi-

tecture Integration™ stellt eine der im Projekt un-

tersuchten Integrationslösungen dar. Das Produkt 

bietet eine non-invasive Integrationstechnik, die die 

Verwendung bestehender Datenobjekte und An-

wendungskomponenten ermöglicht, ohne dass diese 

geändert werden müssen. Der gesamte Integrations-

code wird dabei automatisch generiert. 

Mehr Informationen zu MINT und unserem Beitrag 

in dem Projekt erfahren Sie in unserem Projekt-

Flyer. 

MINT-Projektergebnisse wurden auf der MDD & 

PL 2009 in Leipzig präsentiert. Der ausführliche 

Vergleich der verschiedenen Integrationskonzepte 

bestätigte die Leistungsfähigkeit projektspezifi-

scher und generatorbasierter Lösungen. 

Sie interessieren sich für unsere Integrationslösun-

gen? Nehmen Sie direkt Kontakt mit uns auf! 

Produktive IT-Anwendungen zu ändern ist eine ge-

waltige Herausforderung. Stehen bei Ihnen große 

Modernisierungs- oder Wartungsprojekte an? 

Nicht der Inhalt der einzelnen Änderungen, sondern 

die Masse der vorhandenen und möglicherweise 

betroffenen Module, die Vernetzung und Abhängig-

keit der Anwendungen, die Zeitspanne und der 

Zeitpunkt der Änderungen sind verantwortlich da-

für, dass Maintenance-Arbeiten einen so hohen An-

teil an den IT-Kosten ausmachen. 

Gemäß aktuellen Schätzungen sind bis zu 80% der 

Kapazitäten der IT mit der Maintenance ausgelas-

tet. Diese Ressourcen – oder zumindest ein Teil da-

von – könnten besser für die Entwicklung neuer 

Funktionen und Anwendungen eingesetzt werden. 

Geeignete Werkzeuge, die die Wartung automati-

sieren, bringen hier entscheidende Vorteile: Sie re-

duzieren die Risiken und den Aufwand für Massen-

änderungen drastisch. 

Das Kompaktseminar "Automatisierung der Soft-

ware-Wartung" am 21. Februar 2008 in Zürich war 

ein voller Erfolg. 15 Teilnehmer aus 13 Firmen – da-

runter AXA Winterthur, RTC, Swiss Life und die 

Schweizer Börse SWX – waren verblüfft, wie Auto-

matisierung die Wartung beschleunigt, verbessert 

und sicherer macht. 

Die Teilnehmer lernten neue Strategien und Vorge-

hensweisen für die Software-Wartung kennen und 

erfuhren, was andere große Unternehmen tun und 

welche Verfahren erfolgreich sind. 

 Rüdiger Schilling, Geschäftsführer, Delta Soft-

ware Technology: Automation der Automation 

- Eine Utopie? Auswirkungen der Automation 

auf Qualität, Sicherheit, Flexibilität und nicht 

zuletzt auf die Kosten der Software-Wartung 

 Gerard Doll, Director ICT, RDW: Continuity 

under Control Automatisierte Wartung aus der  
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http://www.d-s-t-g.com/de/produkte/data-architecture-integration.html
http://www.d-s-t-g.com/de/produkte/data-architecture-integration.html
http://www.d-s-t-g.com/de/aktuelles/termine/archiv/2009/model-driven-development-und-product-lines.html
http://www.d-s-t-g.com/de/aktuelles/termine/archiv/2009/model-driven-development-und-product-lines.html
http://www.d-s-t-g.com/de/kontakt.html


 

 

Sicht des Managements: Kosten gesenkt und Fle-

xibilität gewonnen! 

 Dirk Meyer, Geschäftsführer, Delta Software Ser-

vices: Erfahrungen in Großprojekten Maßge-

schneiderte Lösungen für unterschiedliche Auf-

gaben - Deutsche Telekom, SUVA, RDW 

 Norbert Nigg, Geschäftsführer, SAXOS Informa-

tik AG: Wie man Wartungsprojekte anpackt 

Erfolgsfaktoren - Irrwege - Organisation - Werk-

zeuge 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ist Software-Wartung auch Ihr Thema? Dann möch-

ten wir gern mit Ihnen über Ihre konkrete Situation 

sprechen. Lassen Sie uns gemeinsam schauen, wie 

Sie Ihre Wartungskosten senken und gleichzeitig 

mehr Qualität, Sicherheit und Flexibilität gewinnen 

können. 

Sie können sich jetzt alle Vor-

tragsunterlagen herunter laden. Vortragsunterlagen 

herunter laden . 

Als "The Generator Company" liefert Delta seit 30 

Jahren erfolgreich innovative, generative Werkzeu-

ge für die Entwicklung, Wartung und Modernisie-

rung von Anwendungssoftware an die führenden 

Unternehmen Europas. 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie mehr darüber erfah-

ren wollen, wie Sie Ihre Software-Wartung durch 

Automatisierung effizienter gestalten können und 

wie Delta Software Technology Ihnen dabei helfen 

kann. 

Unser regelmäßig erscheinender Newsletter infor-

miert Sie über aktuelle Veranstaltungen, Projekte, 

Fallstudien, neue Produkte und andere Nachrichten, 

von denen wir annehmen, dass sie interessant für 

Sie sind. Abonnieren Sie unseren kostenlosen 

Newsletter jetzt. 

Anwendungssysteme werden immer umfangreicher 

und komplexer. Die Richtigkeit jeder Änderung,  

Erweiterung, Neuentwicklung muss revisionssicher 

belegt werden. Aber: Kann die Korrektheit der Än-

derungen nur durch immer aufwändigere Tests 

nachgewiesen werden? Müssen Tests immer "das 

dicke Ende" aller Software-Projekte sein? 
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Delta Software Technology bietet Alternativen. Da-

mit lassen sich in großen Projekten – nachweisbar - 

mehr als 90% der Testaufwände einsparen. 

Rüdiger Schilling, Geschäftsführer der Delta Soft-

ware Technology, präsentierte zu Beginn der 2-

tägigen IIR Fachkonferenz "Software Testing Ma-

nagement" seine provokante These: 

"Wir brauchen nicht noch mehr Tests, sondern 

Strategien, um den Testumfang drastisch zu re-

duzieren." 

 Wo (im Entwicklungszyklus) muss man mit 

"Vorkehrungen" beginnen, um Tests zu reduzie-

ren? 

 Wie kann die Fehlerrate gesenkt werden? 

 In welchem Ausmaß können Tests von vornherein 

vermieden werden? 

 Wie wählt man die richtigen und notwendigen 

Komponenten für den Test? 

Die 3. IIR Fachkonferenz zum Thema 

"Software Testing Management", die 

vom 27. – 28. Februar 2008 in Wien 

veranstaltet wurde, richtete sich 

branchenübergreifend an Projektlei-

ter, IT-Manager, CTOs und IT-

Berater in den Bereichen Software-Entwicklung, 

Test,  IT-Qualitätsmanagement,  

IT-Prozesse und Methoden. 

Die Veranstaltung bot mehr als 70 Teilnehmern 

hochwertige Vorträge aus Theorie und Praxis.  Die 

Teilnehmer lernten neue Strategien und Vorgehens-

weisen kennen, die eine höhere Qualität beim Tes-

ten erzielen und dennoch die Kosten senken. 

 Wann rechnet sich Automatisierung wirklich? 

 Wie geht man mit gescheiterten Software-

Projekten um? 

 Unternehmen verschmelzen – Systeme auch: Die 

großen Herausforderungen beim Software-Test 

 SAP Einführung und SAP Release-Wechsel mit 

Erfolg 

 ISO, ITIL, Cobit, SOX - Wozu sind sie gut? Ein 

Quality ABC 

 Neue Trends und Perspektiven in der Testmetho-

dik 

Die Fragen und Gespräche während der Konferenz 

zeigten sehr deutlich, dass die Durchführung von 

Massenänderungen gerade im Bereich der Wartung 

ein brisantes Thema sind. Bei großen Anwendungs-

systemen ist die Wartung und der Test der Ände-

rungen komplexer, riskanter und vor allem viel häu-

figer. In der Wartung steckt deshalb ein weitaus 

größeres Potenzial zur Kostensenkung als bei Neu-

entwicklungen.  

Wenn Sie Ihre Testkosten reduzieren wollen, dann 

möchten wir gern mit Ihnen über Ihre konkrete Si-

tuation sprechen. Lassen Sie uns gemeinsam schau-

en, ob die Automation der Entwicklung und War-

tung auch für Sie eine Lösung ist, um Testkosten zu 

senken und gleichzeitig mehr Qualität, Sicherheit 

und Flexibilität zu gewinnen. 
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Mehr Newsletter und unsere 
Newsletter-Verwaltung finden Sie unter: 

www.delta-software.com/newsletter 
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Laden Sie sich jetzt die Vortragsunterlagen herun-

ter: 

Der kostengünstigste Test ist jener, der NICHT 

gemacht werden muss!  

Lesen Sie dazu auch folgenden Bericht aus der Pra-

xis: 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie mehr darüber erfah-

ren wollen, wie Sie Ihren Testaufwand drastisch 

reduzieren können. 

Als "The Generator Company" liefert Delta Software 

Technology seit 30 Jahren erfolgreich innovative, 

generative Werkzeuge an die führenden Unterneh-

men Europas. Delta-Werkzeuge automatisieren die 

Entwicklung, Wartung und Modernisierung großer 

Anwendungssysteme. 

Unser regelmäßig erscheinender Newsletter infor-

miert Sie über aktuelle Veranstaltungen, Projekte, 

Fallstudien, neue Produkte und andere Nachrichten, 

von denen wir annehmen, dass sie interessant für 

Sie sind. Abonnieren Sie unseren kostenlosen 

Newsletter jetzt. 
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„Selbst wenn es sonst keine Argumente für die Automation in der Softwareent-

wicklung gäbe, spätestens beim Test zahlt sie sich aus", lautet das Fazit von 

Rüdiger Schilling, Delta Software Technology.“ 

AMELIO Modernization Platform - RDW gewinnt 

Plattformunabhängigkeit  

„AMELIO Modernization Platform ist die zuverläs-

sige Lösung für die systematische Modernisierung 

unserer komplexen Anwendungen – 100% automa-

tisiert, maßgeschneidert und generativ. Mit AME-

LIO konnten wir dieses anspruchsvolle Großprojekt 

schneller und mit weniger Ressourcen realisieren." 

Carine Joosse, ICT Manager Projects, RDW, The 

Netherlands 

http://www.delta-software.com/newsletter
http://www.d-s-t-g.com/media/pdf/deutsch/IIRSWTesting2008-VortragSchilling.pdf
http://www.d-s-t-g.com/media/pdf/deutsch/IIRSWTesting2008-VortragSchilling.pdf

